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Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Miltwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr. J

Wöchentliche Weilage:

tes Sonntagsblatt.Uuſtrir Abonnements preis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkExbedition: große Ritterſtraßze Nr. 28. 25 Pfg. durch die Poft

M 61. Donnerstag den 29. März. 1883.e e

Abonnements Einladung.
Mit dem 1. April d. J. beginnt ein neues

Abonnement auf den

„Zerſeburger Correſpondent“,
Wir erlauben uns deshalb namentlich die ge

ehrten auswärtigen Leſer unſeres Blattes an das
rechtzeitige Aufgeben ihrer Beſtellungen höflichſt
zu erinnern und zu recht zahlreichem Abonnement
ergebenſt einzuladen.

Aufträge für den „Merſeburger Correſpondent“,
deſſen Auflage auch im letzten Quartale wieder

eine erhebliche Zunahme aufweiſt, nehmen
älle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere Expedition
und die Colporteure entgegen.

Der Abonnementspreis des Blattes iſt der be
kannte: 1 Mk. 25 Pf. durch die Poſt (excl. Be
ſtellgeld)d, 1 Mk. 20 Pf. durch den Herumträger.

Redackion und Expedition
des „erſeburger Correspondent

Politiſche Aeberſicht
Dem Bundesrath iſt in dieſen Tagen der

Freundſchafts, Handels und Schiff
fahrtsvertragzwifchen Deutſchland un d
den vereinigten Staaten von Mexico

welcher zu Mexiko am 5. Dezember
geſchloſſen iſt. Der Vertrag, der in
und ſpaniſchem Text vorliegt, umfaßt

Und entſpricht den meiſten übrigen
gen Verträgen Derſelbe iſt 10 Jahre vom

age der Auswechslung der Ratificationen und
auf dieſer Friſt von Jahr zu Jahr weiter

giltig Als wichtigſter Punkt iſt gegenüber den
angeblich hervorgetretenen Beſtrebungen einzelner
Staaten ein engeres Handelsbündniß mit Mexiko

deſſen Beſtimmungen den übrigen,
igungsrechte genießenden Staaten
ger vorbehalten bleiben würden,
tung der uneingeſchränkten gene
ſtigungsclaufel bezeichnet worden.

rgebniſſe der langwierigen und ſchwieri
andlungen, wie ſie in dem Vertrage

Wlammengefaßt ſind, können als befriedigend be
Eichnet werden, da es gelungen iſt, die bedin-
Aungsloſe Einräumung der Rechte der meiſtbe

gten Nation und eine Reihe weiterer, als
erbeſſerungen des beſtehenden Vertrages anzu

tionen gegen dieſſeitige Conceſſtonen
vereinbaren, welche wir ohne Verzicht auf
chtigte Intereſſen und beſtehende Vertragsrechte

machen in der Lage ſind.
ie kürzliche Mittheilung der „B. P. N.“,
zwiſchen den Cabineten Verhandlungen

en gemeinſamen Schritte gegen die angar
en Umtriebe ſtattfänden, iſt darauf
nken, daß es ſich um einen Meinungs-

uſch wegen Abſchluſſes einer internatio
Vereinbarung, betreffend die Ausliefe

uſiſhe R Königsm Hrdern handelt. Die
gehen gierung hat Anerbietungen zu einem
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mit politiſchen Motiven im Zuſammenhange ſteht
und wünſcht daneben, um den Umtrieben der
Nevolutionäre ſchneller und wirkſamer entgegen
treten zu können, zunächſt mit Deutſchland, Oeſter
reich und Jtalien eine Vereinbarung, betreffend
die Errichtung eines polizeilichen Centralburegus
zu treffen, welches das Zuſammenwirken der
Polizei in dieſen Staaten behufs Ermittlung von
Verbrechern vermitteln ſoll.

Zur kirchenpolitiſchen Angelegenheit berichtet
heute die „Germanig“ aus Rom, daß in der
Antwort auf die Note des Kardinal-
Staatsſecretärs die preußiſche Regierung ſich
bereit erkläre, in eine materielle Verhändlung über
die beiden Punkte der Jacobini'ſchen Note einzu
treten, und die Gewährung von Zugeſtändniſſen
nicht ablehne; die Antwort Note fordere Er
läuterungen. Letzteres ſcheint uns die
Hauptſache falls die Kurie nicht wieder blos
vieldeutige Phraſen macht, ſondern deutlich ſagt,
welche Abänderungen der preußiſchen Geſetze ſie
fordert, um die von ihr in der Jacobini ſchen
Note verlangte freie Erziehung des Klerus und
freie Ausübung der geiſtlichen Jurisdiction als
geſtchert betrachten zu können, dann wird ſich die
Unerfüllbarkeit dieſer Forderungen ſehr bald zeigen.

Daß die chineſiſchedeutſchen Streitig
keiten, welche wegen der bekannten Affairen in
Swatau und Amoy ſchweben, in aller Freund
ſchaft beglichen werden ſollen, ſteht außer Zweifel.
Wie wenig die ſonſt ſehr eipfindliche chineſiſche
Regierung geneigt iſt, aus dem Streltfall irgend
welche ernſtere Verſtimmungen herzuleiten, geht
u. A. daraus hervor, daß ſte, wie wir hören,
von Neuem eine große Arbeit der deutſchen Werft
„Vulkan“ in Arbeit gegeben hat. Ein Bagger
ſchiff im Werthe von einer halben Million Mark
ſoll auf chineſiſche Rechnung gebaut werden und
dann nach China gehen zu dem Zwecke, „Port
Arthur“, den neuen Kriegshafen im Norden
Chinas zu vertiefen. Von der deutſchen Marine
iſt Herr Kapitän Lieutenant Haſenclever (in
Begleitung des Maſchiniſten Fleiſcher) erſt vor
einem Monat nach Port Arthur abgegangen init
der Beſtimmung, die Fiſchtorpedos bei der chineſt
ſchen Marine einzurichten, reſp. letzterer bei Ein
richtung dieſer Torpedos Jnſtruktionsdienſte zu
leiſten. Der auf derſelben deutſchen Werft Vulkan
gebaute „DingYuen“ ſoll dieſer Tage, ſobald
der Waſſerſtand es erlaubt, nach Swinemünde
überführt und auf ſeine Fahrgeſchwindigkeit ge
prüft werden. Daſſelbe ſoll mit vier Torpedo
Booten geſchehen. Die zur Ueberführung des
Schiffes nach China beſtimmten deutſchen
Marine Offiziere haben, um ſich auf dem
Schiffe zu orientiren, ihren Dienſt bereits ange
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Die Förderaliſten unſeres Nachbarſtagts Oeſter
reich ſind voller Entrüſtung gegen den Kriegs
miniſter Grafen Bylandt, der den Verſuchen,
die Armee unter der Herrſchaft der neuen Ter
ritorialDislokationsordnung zu nationaliſi
ren, energiſchen Widerſtand entgegengeſetzt. Schon
vor einigen Wochen, als der Graf unpäßlich war,gegen alle Ausländer gemacht, die ein
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gemeinſam mit Jhrer kgl. Hoheit der Frau Größ
herzogin von Baden dem Gottesdienſte in der
Kapelle des Auguſta Hoſpitals beigewohnt.

Ueber das Befinden Sr. Majeſtät des
Kaiſers erfahren wir noch, daß die Beſſerung
in der erfreulichſten Weiſe fortſchreitet und die
laufenden Regierungsgeſchäfte durch die augen
blickliche Unpaäßlichkeit Allerhöchſtdeſſelben keinerlei
Unterbrechung erfahren haben.

(Der Chef der Admiralität, Ge
neral- Lieutenant v. Caprivi,) iſt, der
„Kreuzgtg.“ zufolge, bereits am Dienſtag Mit-
kag in Begleitung des Capitäns z. S. Schering
zu Jnſpieirungen nach Kiel und Wilhelméhafen
äbgereiſt. Da Se. Majeſtät der Kaiſer unwohl
ſei habe ſich General v. Caprivi bei Sr. Ma
jeſtät nicht vorher melden können.

S Hur Poſtmarkenfrage.) Wie der
„Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldet, werden
vom 1. k. M. ab die ſich innerhalb des Reichs
gebietes bewegenden Poſtkarten, welche nicht
die Marke des Aufgabegebietes, ſondern diejenige
einer anderen deutſchen Verwaltung tragen, gegen
Erhebung von 5 Pf. Porto und 5 Pf. Zuſchlag
gebühr befördert. Unrichtig verwendete Poſtwerth
zeichen des Beſtimmungsgebietes werden dem
Empfänger gutgerechnet.

Die „Nordd. Allg. Ztg. welcher
im Aerger über den Parlamentarismus ſchon ſo
viele Wunderlichkeiten paſſirt ſind, erörtert in
ihrer Oſternummer zum ſo und ſo vielten Male
die moörderiſchen Wirkungen, welche das lange
Sitzen im Parlamente und der Redekampf mit
den Abgeordneten auf die Miniſter und ihre
Räthe ausüben. Da das Blatt vom Parlamente
ſchon nichts mehr erwartet, ſo ſchaut es ſich ander
wärts um Abhilfe um und iſt ſo glücklich, einen
noch zu Recht beſtehenden aber ſeit Jahren nicht
mehr in Thätigkeit geweſenen preußiſchen Staats
rath zu entdecken, der den Miniſtern in der
Vorbereitung der Geſetzvorlagen eine Entlaſtung
gewähren könnte. „Die Gediegenheit der von
1817 bis 1848 vom Staatsrath gelieferten legis
latoriſchen Arbeiten läßt erwarten, daß auf dieſem
Wege die Geſetzentwürfe nach Faſſung und Jnhalt
die ſorgfältigſte Vorbereitung erhalten werden.“
Da man ſchon oft beobachtet hat, daß in den
Spalten der „Nordd. Allg. Ztg.“ Gedanken offen
bar wurden, welche in einem ganz anderen Kopfe
entſtanden waren, ſo iſt es nicht unmöglich, daß
der ſeit dem tollen Jahre in der Rumpelkammer
geſtandene Staatsrath demnächſt wieder hervor
geſucht und etwas aufgeputzt und als empfehlens
werthe Neuigkeit vorgeſtellt wird.

(Hie Novelle zur Gewerbeordnung)
wird vorausſichtlich eine ſehr große Oppoſition im

Reichstage finden und eine Reihe durchgreifender
Wränderungen erfahren, deren viele wiederum

hwierigkeiten im Bundesrathe begegnen möchten.
Die Regierung legt aber jedenfalls Werth darauf,
nach einer oder der anderen Richtung Reſultate
zu erzielen. Sieht man auch ſehr umfangreichen
Plenardebatten über die Vorlage entgegen ſo
hofft man doch, daß dieſe Mühe nicht vergeblich
geweſen ſein wird. Jnzwiſchen iſt ein gemein
ſames Zuſammengehen der drei liberalen Frac
tionen gegenüber der Vorlage angebahnt. Es
liegt in der Abſicht, eine Reihe von Verbeſſe
rungsanträgen zu vereinbaren, denen die Zu
ſtimmung der geſammten Linken von vornherein
geſichert iſt.

Provinz und Amgegend.
Der Vorſtand des Vereins für die Pro

vinz Sachſen zur Beſchäftigung brod-
loſer Arbeiter hat in einer im Hotel „Stadt
Hamburg“ unter dem Vorſitz des regierenden
Grafen zu StolbergWernigerode abgehaltenen
Sitzung beſchloſſen, die für Gründung einer Ar
beitercolonie in Ausſicht genommenen ſis
egliſchen Grundſtücke im SOberförſtereibezirke
Glücksburg bei Seyda, Kreis Herzberg, erſt
noch einer gründlichen Unterſuchung zu unter
werfen, bevor zum Abſchluß eines Pachtvertrages
geſchritten wird. Die damit beauftragte Com

Am Mittwoch verlor eine Familie in Halle
auf traurige Weiſe ein Kind. Die Ehefrau des
Handelsmanns Sack hatte eben einen mit kochen
dem Waſſer gefüllten eiſernen Topf aus dem
Ofen genommen und denſelben auf den Fußboden
geſet, um die Ringe in die Ofenplatte wieder
einzufügen, als das 3 Jahre alte Töchterchen
Martha der Eheleute hinzukam und in den Topf
fiel. Die Verletzungen, welche das Kind hierbei
erlitt, waren ſo erheblich, daß daſſelbe in der
Nacht zum 25. d. verſtarb.

In Weißenfels kam dieſer Tage ein
ſauberes Früchtchen zur Haft. Ein 13 jähriger
Junge, Sohn eines Eiſenbahnbeamten in Halle,
beſtahl ſeinen Vater um 200 Mk. und hatte da
mit das Weite geſucht. Mit 35 Mk. in der
Taſche, Reſt der ſeinem Vater geſtohlenen Summe,
fiel er der dortigen Polizei in die Hände und
wurde geſtern früh ſeinen Eltern wieder zugeführt.

Jm Saalkreiſe dürfen einer Verfügung
des königl. Landraths Herrn v. Kroſtgk zufolge
öffentliche Vanzmuſiken anſtatt bis jetzt „bei
freier Nacht“, von jetzt an nur bis 10 Uhr
abends dauern.

Die Holzmeſſe in Köſen, welche hergebrachter
maßen zu Palmarum eröffnet wurde, iſt unter
der Wirkung des Nachwinters faſt auf Null her
abgedrückt worden. Die Flöſſerei, welche eben
flott losgehen ſollte, müßte eingeſtellt werden, weil
die obere Saale von einem Waſſerſpiegel in einen
Eisſpiegel plötzlich ſich verwandelt hatte. That
ſächlich waren kaum 150- 200 Flöſſe zum Ver
kauf angebracht, alſo ein Zehntel der Vorräthe
früherer Meßjahre. Der ganze Beſtand fand
willige Abnehmer und zwar zu etwas höheren
als den bisherigen Preiſen. Seitens der unter
ländiſchen Holzhändler werden übrigens alle An
ſtrengungen gemacht, ihre Lagen zu verſtärken,
was in den nächſten Tagen ſchon erreicht ſein
wird. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß im
Laufe des Frühjahrs eine zweite Holzmeſſe ver
anſtaltet wird, da der jetzt abgehaltene Holz
markt unzweifelhaft nur als ein Bruchſtück gelten
kann. Uebriges gab es durchweg nur neues
und geſundes Holz.

t Ein ſtockroher Burſche in Crimmitſchau
hat vor zwei Jahren einen Kameraden erſchlagen
und dann im Gehölz aufgehängt. Die Gerichte
glaubten an einen Selbſtmord der Mörder blieb
unbehelligt. Da ſtellte er ſich dieſer Tage ſelbſt
dem Gericht. Er könne es nicht mehr aushalten,
bis er alles geſtanden habe, ſagte er. Er wurde
ſofort feſtgenommen.

Am vorigen Donnerstag wurde den Ge
werbetreibenden in Erfurt Folgendes durch
Polizeioffizianten eröffnet: Es iſt weiterhin
auf Verſchluß und Verhängung der ſtraßenwärts
belegenen Ladenthüren und Fenſter zu halten.
2) Dagegen iſt der Verkehr innerhalb der Läden,
ſofern er unter verſchloſſenen Thüren und Fenſtern
ſtattfindet (z. B. Hinterthüren) in keiner Weiſe
zu controliren. 3) Ueberall, wo die Ladenthür
den einzigen Hauseingang bildet, braucht ſte nicht
verſchloſſen zu ſein Fenſter, die ſich in der Thür
befinden, müſſen aber verhängt und ſonſt un
durchſtichtig gemacht werden. 4) Ladenthüren,
welche zugleich den Haupteingang zu einer Re
ſtauration bilden, brauchen nicht geſchloſſen zu
ſein. 5) Alle dieſe Grundſätze gelten auch für
die Zeit der Gottesdienſtſtunden.

Kürzlich wurde in dem Dorfe L. bei Prettin
Fſein 10 jähriger Knabe getauft, welcher mit

ſeinen Eltern von Berlin dorthin gezogen war.
In der Strafanſtalt Lichten burg wurde ſogar
ein verheiratheter Mann getauft.

Am 23. d. M. Mittag ging auf der Elbe
in der Nähe der unweit Roßlau gelegenen
blauen Berge ein mit ca. 450 000 kg Braun
kohlen beladenes Fahrzeug in den Grund. Die
Mannſchaft vermochte ſtch zu retten. Einige
Tage vorher ſank oberhalb Koswig bei dem Dorfe
Griebo ein mit Brettern beladener Elbkahn. Der
Schiffseigner machte in dem Wahne, daß ihm
die Verſtcherungsſumme für ein verlorenes Fahr
zeug nicht ausgezahlt werden würde, ſeinem Leben

miſſion beſteht aus den Herren Oberforſtmeiſter
Müller Merſeburg, Frhr. v. BodenhauſenLebuſa,
v. KroſtgkHohenErxleben, RabeHerzberg.

durch Erhängen ein Ende.
Für die guten Fortſchritte der „deutſchen

daß gegenwärtig Verhandlungen zur Errichtung
eines zweiten deutſchen Reichs waiſenhauſes

das erſte wurde im vorigen Jahre in Laſt
erbaut in der Provinz Sachſen gepflogen
werden.

Wie ſehr Vorſicht bei Ankäufen von Har
ſtrern geboten iſt, zeigt folgender Fall Kützlich
kaufte eine Arbeitsfrau in Teutſchenthal von
einem hauſtrenden Leinwandhändler 46 Ellen Lin
wand und bezahlte dieſelbe baar. Die Leinwand

derſelbe ausdrücklich, daß das Maaß richtig ſei.
Nach ſeiner Entfernung maß indeß die Frau die
Leinwand nach und ſtehe da, es fehlten g.
8 Ellen. Die Frau hatte nun nichts Eiligeres
zu thun, als dem Hauſtrer nachzuſetzen und fand

hauſe ſitzen. Auf ihre Vorhaltungen behaupteke
derſelbe zunächſt, daß er nicht nach Betrliner,
ſondern nach ſächſtſcher Elle verkauft und gemeſſen
habe, bequemte ſich aber auf Andrängen der mit
anweſenden Gäſte ſchließlich doch dazu, die Lin
wand zurückzunehmen und den Kaufpreis heraus
zuzahlen.

Eine fremde, mit der Bahn angekommen
junge Frau hat ſich nach einer Mittheilung der
S.Ztg. am Freitag Abend in Coswig nach
kurzem Verweilen in der Stadt, mit ihrem ca.
9 Monate alten Kinde in die Elbe geſtürzt
Einige auf ihr Geſchrei herbeieilende Schiffer
vermochten ſie nicht mehr zu erreichen und die
Leichen ſind bis jetzt nicht aufgefunden. Nah
einem Gerüchte ſoll die Unglückliche aus Weißen
fels ſtammen und ihren zur Zeit dort beſchäftigten
Gatten in Verhältniſſen gefunden haben, welche
den von ihr gehegten Verdacht der Untreue be
ſtätigten.

Zwei Mädchen im Alter von 3 und 6 Jahren,
Töchter des Kürſchners Heilmann in Markran
ſt dt, kamen am Sonnabend den Flügeln einer
Windmühle zu nahe und wurden durch dieſelben
ſchwer verletzt. Das ältere Mädchen ſtarb ſchon
am Abend deſſelben Tages an einer bedeutenden

Wunde im Rücken.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 29. März 1883.
Mit nächſtem Sonntag, 1. April, tritt in

unſerer Stadt die unterm 16. reſp. 19. Januar
d. J. von den zuſtändigen Behörden angeordnete
neue Parochial-Eintheilung in Kraft
Da hier und da Zweifel über die künftige Ge
meindezugehörigkeit der Betheiligten laut geworden

ſind, kommen wir nochmals auf dieſe tiefein
ſchneidende Angelegenheit zurück.

Vom gedachten Tage an gehören zur Stadt
gemein de (St. Maximi) älle ſüdlich der Klia
brücke reſp. des Gotthardtsteiches liegenden un
noch zu erbauenden Wohnhäuſer, alſo die Weißen

e

Häuſern vor dem Gotthardts und Sirxtithor
Zur Domgemeinde gehören von dieſem

Zeitpunkt ab: die Teichſtraße, Clobigkauer Straße
Steinſtraße, Friedrichſtraße, Lauchſtädter Straße

neuen Morgenroth ſchen Hauſe reſp.

ſtraße. Ferner treten zu dieſer

Querfurth, Reſtaur, Höfer, Handelsm. Rin

Jngenieur Herms, Fbrkt.
brey), die Häuſer der Unterburgſtraße

Neumarktsthor Nr. 1 und 2 (ſtädtiſches

haus und Wwe. Steckner), ſowiebaude der kgl. Generalkommiſſton (Hom Nr.

das Gerichtsgefangniß (Frohnveſe, n
die Gehöfte Oberaltenburg Nr. 27
Lonhardt) und Nr. 26 (Ständehaus) ferner

(Mühlberg Nr. 1).Die ziemlich innerhalb der neuen Den
liegende Damin und Hälterſtraße nebſt dem
burger Schulplatz verbleiben der Gemein

tenburg, ebenſo von den neuen
Reichsfechtſchule“ ſpricht die Mittheilung, die Halleſche Straße (vom Oekonom

ihn glücklicherweiſe auch noch im Dorfe im Gaſt

po

felſer, Naumburger und Leunger Straße nebſt den

der Bahnhof die Halleſche Straße bis zu dinehof die Halleſche Straß n

z ſt d Mariengebäude, Poſtſtraße, Bahnhoſſtraße m en di

Häuſer Nr. 1 bis 7 der Oberburgſtraße leiſe n
meiſter Erfurt, Schuhmachermſtr. Albrecht Nu

Körner, Kſm. Saunn

und 17 (Adam und Remmler) de Hiſt 4

S

on eub
wurde von dem Hauſtrer gemeſſen und verſicherte n We
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idlüngen 6
ehe n Hauſe ab) die Wilhelmſtraße, Karlſtraße,

Wohn d Wie Mauer, Rothe Brückenrain c.
vin S Bemerkt ſei noch, daß hinſichtlich der Beding

higen, unter welchen die Mitglieder der Dom-
bei Minne meinde zur Mitbenutzung der Kirch-
ſögnde ſie der Altenburger und Maximi Gemeinde

Leutſh chtigt ſind, Nichts geändert wird.
üdhändlt h Die auf 5380 Mk. veranſchlagte Liefe
be ba Anng der Fenſter einſchließlich Beſchlag und
gemeſſen glaſung zum Neubau der hieſtgen Amksgerichts
do M kbaude ſoll im Wege der öffentlichen Sub-

maß n ſſton verdungen werden. Die Zeichnungen,
e d fenanſchläge und Bedingungen ſowie die

hd Bautahs Bötel, Halleſche Str. 12 hier
woh an t in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr
Vorſahin zuſchen. Die ſchriftlichen Angebote und Proben

r h m
le veüiftinn

Oben Kuh Bei der diesjährigen Frühjahrs- Con
lverſammlung treten die Mannſchaften

R W Jahrgangs 1870 ſowie die Ajährigfreiwilligen
h ehe Malleriſten des Jahrgangs 1872 zum Land
enden Gürm und die Mannſchaften des Jahrgangs
t Sir zur Landwehr über. Die betreffenden
i die C annſchaften haben ihre Militärpäſſe ſofort im
i herein ureau des Bezirksfeldwebels hierſelbſt abzugeben.

r zu rin Die Hamburger Wetterprognoſe der
t afgne Ztg. vom 28. d. lautet: Ein über der ſüd
inglüchſe n hen Oſtſee lagerndes Minimum ſchreitet oſt
un Zeit de rts fort. Neue Abkühlung mit trockenem viel
gefunden ch heiterem und ziemlich ruhigem Wetter iſt da

erdacht du ler wahrſcheinlich.

Die Ziehung der 1. Klaſſe 168. königl.
ter von diſſteuß. Klaſſen Lotterie wird nach plan-
eilmahn n Aäßiger Beſtimmung am 4. April d. J. früh
ibend den I ſren Anfang nehmen.

wurden in hte Mit Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

s an e 28. März. Der Lenzmonat
ieſes Jahres ſcheint ſein ſtrenges Angeſicht bisim Schluß hin behalten zu en n dem

ſrich(n ande wurden die zum Feſte aufgeſparten Fa
e glenfeſte, als Kindtaufen und Hochzeiten alle

M merhalb der Feiertage ſelbſt abgehalten, weil
ntag, n mit Oſtern einen Witterungsumſchlag er

16, u artete und die eingeladenen Gäſte nicht hindern
n Behhn t ollte. gleich am dritten Feiertage mit Wagen
ithellun nd Pflug ins Feld zu ziehen. Doch hat ſich
be de eſe Vorſicht als unnöthig erwieſen, da uns
t ahnen l ch wie vor noch jeder Morgen eher an die
als a U Sclittſchuhe als an alle andern Schuhe denken
ſt ſt und die weißen Flocken im hellſten Sonnen
a gern ſein ſo lüſtig herniederwirbeln, als habe „Frau
d al ſt Mole eben ihr Federbett ausgeſchüttelt. Uebrigens
thtelhe hen conſtatirt werden, daß trotz alledem und
ſuſ edem auch hierorts die Hoffnungen auf ein
unget en n beſſeres und gleichmäßig ſchönes Frühjahr
e m e h ebhafteſten ſind.

ſie ter der Zuckerfabrik
Der bisherige techniſche

9 r Körbisdorf, Chemikeriße Chhſ r. Mäder, iſt bereits ſeit circa 5 Wochen
u ſeiner hieſigen Stellung ausgeſchieden, um

es t Friedberg bei Frankfurt a/ M. eine neugegründete
ha l drei zu dirigiren. Nicht allgemein bekannt
den n ſein daß er ſich kürzlich mit einer ſehr
e de hen Erbin (Millionarin) aus Altenburg verſt On hlt hat. Der Feſtverkehr war diesmal,
rn n man ſich auf den Bahnhöfen überzeugen
he un ne trotz der etwas eiſtg angehauchten Tem
e v e und den rauhen Nordweſtwinden, ein

n ich lebhafter auch der skonomiſche Stand,
n noch aufs Zuwarten angewieſen iſt, lie

4 T ee te dazu ſein beträchtliches Contingent.
d

ſo m
Vermiſchtes.n Geom Mörder Sobbe) Der Grund hal

tet obbe. er Grund, weshalbe e rin während er mit der Ausführung
legte Weg So beſchäftigte, den Namen Sandera wehan

Stande hin dem Umſtand zu ſuchen ſein, daß
Schlh re ein enthuſtaſtiſcher Verehrer des GS es der el o egbeſen n ungariſchen Magnaten, gewut u Nit Vorliebe unterhielt er ſich ſeit Jahn

er nen Freunden über die kühnen Reiterſtücke desdeaſe!!! nnariſchen G ine ſonſttrat in rafen und ſeine ſonſttzen Abenteuer, auchne n Bücher auf, welche Darſtellungen aus
n andor's enthielten. Aus Gernrode er
n

ſterſtücke zu dem Beſchlage ſind im Bureau

58 in Chicago einmündenden Telegraphen-Leitungen bis
zum 1. März durch unterirdiſche zu erſetzen, welcher
dieſelbe nicht nachgekommen war. Ein gleiches Schickſal
erfuhren die Leitungen der „Board of Trade Telegraph
Co. welche, ohne Gerechtſame zu beſitzen, ihre Drähte
über die Dächer der Stadt ziehen ließ.

(Jntereſſante Operation.) Jn Königsberg
hat dieſer Tage Profeſſor Schönborn eine ſehr inter
eſſante Magenreſektion ausgeführt. Jn dem Magen des
operirten Mädchens wurde nämlich ein vollſtädiges
Haarchignon vorgefunden und durch die gemachte Magen
öffnung herausgeholt. Das junge Mädchen hatte ſeit
Jahren die Spitzen ihrer Zöpfe abgebiſſen, in der Mei
nung, daß die Haare dadurch beſſer wachſen würden, und
hatte die kurzen Härchen, zu Klümpchen gekaut, hinunter
geſchluckt. Dieſe Klümpchen hatten ſich im Magen zu
ſammengeballt und allmählich eine Art Chignon gebildet
um welchen ſich im Magen eine Kruſte geſetzt hatte.
Das junge Mädchen erkrankte, konnte die Speiſen nicht

vertragen und niemand ahnte, was die Urſache der Krank
heit ſei. Schließlich wurde zu der gefährlichen Opera
tion der Oeffnung des Magens geſchritten, da von außen

wahrgenommen wurde, daß ein harter Gegenſtand unter
der Magenwand feſtlag. Das Erſtaunen der Aerzte,
als das Haarbündel zum Vorſchein kam, ſoll außerordent

lich geweſen ſein.
(Gunde-Ausſtellung.) Der Verein „Hector“

zu Berlin wird vom 25. bis 29. Mai ſeine zweite
internationale Hunde- Ausſtellung veranſtalten. Dieſelbe
wird auf dem Plateau des bekannten Etabliſſement
Tivoli zu Berlin ſtattfinden. Es ſollen diesmal 1500

Hunde aller exiſtirenden Racen ausgeſtellt werden, dar
unter Thiere von ganz exorbitantem Werthe. Mit der
Ausſtellung iſt eine Verlooſung von bezüglichen Silbere
gegenſtänden, Gewehren und Hunden verknüft.

Eine Poſtmarkenfälſchung im großen
Maßſtabe) iſt in dieſen Tagen in Barmen entdeckt
worden. Der Verfertiger der Marken 50 Pf. iſt
der Lithograph Riechers, der nebſt zahlreichen anderen
Perſonen verhaftet wurde. Unter den Letzteren beſinden

ſich auch drei angeſehene Kaufleute, die Jnhaber eines
ziemlich bedeutenden Fabrikgeſchäftes in Lang nfeld.
Einer der verhafteten Kaufleute hat ein umfaſſendes
Geſtändniß abgelegt. Es waren im Ganzen für eirea
150000 Mk. falſche Marken à 50 Pf, angefertigt worden.
Davon hatte die Langenfelder Firma für 53000 Mk.
übernommen. Mit den Marken wurden Waareneinkäufe
in zahlreichen deutſchen Fabrikſtädten bezahlt. Jn Berlin
und Kaſſel ſoll man zuerſt Verdacht geſchöpft und die
Polizeibehörden auf die Marken, die übrigens ſo täu
ſchend nachgemacht waren, daß ſelbſt die Poſt nichts
Jentdeckte, aufmerkſam gemacht haben, was dann ſchließ
lich zur Entdeckung der Fälſcherbande führte. Die Reichs
poſtbehörde hat ſofort einen Commiſſar nach Barmen
reſp. Düſſeldorf entſandt.

(Tſchechiſche Höflichkeit.) Zwei Deutſche
„aus dem Reiche“ begaben ſich, um eine dringende Ge
ſchäftsangelegenheit abzuwickeln, raſch in das erſtbeſte
Gaſthaus des „goldenen ſlawiſchen“ Prag und beſtellten
in deutſcher Sprache ein Frühſtück. Da dieſelben ſo un
vorſichtig waren, ſich auch in ihrem Privatgeſpräche der
deutſche Sprache zu bedienen, oder vielmehr provoka
toriſch dadurch auftraten, daß ſie vor dem Betreten
Prags ſich dem eingehenden Studium der tſchechiſchen
Weltſprache nicht unterzogen haben, ſo überreichte der
Zahlkellner den beiden Herren eine Karte, mit der eben
ſo klaren wie bündigen Jnſchrift: „Jm Vertrauen
Sie werden höflichſt erſucht, das Lokal ohne Aufſehen
zu verlaſſen.“ Eines Kommentars bedarf dieſer Vor
fall nicht.

Gerichtliche Entſcheidungen
Ein verſicherter Abgebrannter forderte

Eine neue Cirkuskataſtrophe) meldet man
zus New Orleans. Dort hat gegenwärtig ein fahrender
Cirkus ſein Zelt aufgeſchlagen. Es iſt dies ein rundes
Segelleinwandzelt, durch Stangen feſtzehalten, die Thür
ſöcke ſind in die Erde eingerammt und mit praktikablen
Spielthüren verſehen. Am Sonntag nun war die Vor
ſtellung außerordentlich gut beſucht, es waren zumeiſt
Arbeiter mit ihren Frauen und Kindern, welche den Zu
chauerraum füllten. Eben produecirte ſich in einem großen
Käfig ein Löwenbändiger und ließ die wilden Beſtien
durch brennende Reifen ſpringen. Bei dem Heraustragen
eines ſolchen Reifen aus der Reitbahn fing ein Jute
vorhang, welcher den Zuſchauerraum von den nur leicht
ezimmerten Stallungen trennt, Feuer, und die hell auf
flackernde Flamme rief unter dem Publikum ſolches Ent
ſetzen hervor, daß unter Rufen der Angſt und Verzweif
lung die Menſchen nach den Ausgängen eilten. Das
Feuer war bald gelöſcht und obwohl ein Elown raſch
auf die Schultern ſeiner Genoſſen ſprang und dem Publi
kum den herabgeriſſenen, halbverkohlten Theil des Vor

welche unter der Gewalt der Nachdrängenden gefallen
waren, ſodaß eine Menge von regungsloſen Menſchen
leibern die Thüren verrammelte. Damit war das Un
zlück noch nicht zu Ende. Viele, die nicht mehr zum
Ausgang gelangen konnten, ſchnitten in die Segelleine
wand große Löcher und warfen Frauen und Kinder durch
dieſelben auf die Straße. Auf einer Seite brachen
mehrere verzweifelte Männer die Trageſtangen der Segel
einwand, ſodaß das Zelt dort einſtürzte und etwa 60
Perſonen, zumeiſt Frauen und Kinder, unter der ſchweren
Laſt begraben waren. Bei den verzweifelten Anſtren
zungen, welche die Unglücklichen machten, um ins Freie
zu kommen, verwickelten ſie ſich mehr in die Leinwand
und viele erſtickten. Die Zahl der Todten iſt noch nicht
feſtgeſtellt, mehr als 100 Perſonen ſind ſchwer verletzt.

(Die jüngſten furchtbaren Stürme an den
britiſchen Küſten) ſind nicht ohne Nachwehen ge
blieben. Die Eigenthümer von 23 verſchollenen Fiſcher
booten aus Hull haben alle Hoffnung aufgegeben, die

n e kut e r r e e en Lebensverluſt wird au erſonen geſchätzt. Jn dem Sturme uszahlung der ganzen verſicherten Summſechs Wochen früher ſcheiterten drei Schmacken mit allen n rn r v r
unmöglich ſei, ein Verzeichniß der verbranntenLeuten an Bord, ſodaß ſich der Geſammtverluſt an Huller n nebſt Werthangabe anzufertigen jeFiſchern auf 150 ſtellt. Von den Ertrunkenen waren e r e e rjauf ſeine Klage aber folgende Entſcheidung Der Ver

60 verheirathet und Familienväter. ſicherungsvertrag hat an ſich den Zweck, daß der Ver
(Aetna-Ausbrüche.) Die unerwarteten und ſicherte gegen Zahlung einer Prämie für den Fall eines

unregelmäßigen Wetter Erſcheinungen der letzten Wochen gewiſſen Ereigniſſes entweder eine zum voraus beſtimmte
werden durch ſchlechte Nachrichten vom Aetna ergänzt. Summe oder den Erſatz des ihm durch dieſes Ereigniß
Dieſer alte ſeuerſpeiende Herr zeigt ſich gleichfalls unge-zugefügten Schadens von dem Verſicherer erhalten ſolle.
müthlich, und ſeine letzten Ausbrüche werden geradezu Bei der Verſicherung von Sachen oder Vermögenswerthen
bedenklich. Jn den Dörfern Linguamloſſa, Mordeto, gilt die Regel, daß die Verſicherungen keinen Gewinn,
Aderno, Aribescia und in Meſſina herrſcht Panik. Lava ſondern nur Deckung des Schadens vermitteln ſollen.
ſtröme bedecken die Straßen drei Centimeter hoch. Eine Hieraus folgt, daß die nach einer ſummariſchen Ab
neue Kraterbildung wird vermuthet. Dicker Nebel ver ſchätzung der bei der Eingehung des Verſicherungsver
hindert die Ausſicht. Weiter wird unter neuerem Datum krages vorhandenen Gegenſtände beſtimmte Verſicherungs
gemeldet: Jn Catanig herrſcht große Aufregung, da ſumme zur Bezeichnung der äußerſten Grenze der Haft
eine neue Spalte des Aetna, nur vier Kilometer von pflicht des Verſicherers für den wirklichen Schaden und
Nicoloſi entfernt, entſtanden iſt. Elf neue Krater haben zugleich zur Berechnung der als Gegenleiſtung zu ent
ſich geöffnet, von denen vier Feuer ſpeien. Der Lavagrichtenden Prämie dienen ſoll. Der Werth der verſicher
ſtrom iſt einen Kilometer breit, er hat auf ſeinem Weg ſten beweglichen, zum theil verbrauchbaren, zum theil dem
ſchon zahlreiche Verheerungen angerichtet. Catania iſt Wechſel und der Abnutzung unterworfenen Mobilien darf,
von erkalteten Lavaſtrömen rings eingeſchloſſen, die bis falls die Vergütungspflicht eintritt, nicht danach be
jetzt immer glücklich um die Stadt herumgefloſſen ſind. rechnet werden, wie ſie ihn bei der Verſicherung gehabt
An einer Kirche am äußerſten Ende der Stadt hat ſich haben. Es muß im Falle eines Brandes eine ſpezielle
der furchtbarſte Lavaſtrom ſeiner Zeit getheilt und der Nachweiſung der damals vorhanden geweſenen, der ver
Heilige derſelben genießt wegen dieſes augenſcheinlichen lorenen oder verbrannten, der beſchädigten oder unbe
Wunders die größte Verehrung. Jetzt iſt die herrlich ge ſſchädigten Gegenſtände gewiſſenhaft angefertigt und mit
legene, in großem Stile aufblühende Stadt in der der angegebenen Taxe verſehen werden, da jeder, welcher
dringendſten Gefahr. Erſatz eines Schadens beanſprucht, die Thatſachen nach

(Kurzer Prozeß.) Auf Anordnung des Bürger zuweiſen und anzuführen hat, welche die Exiſtenz und
meiſters von Chieago wurden ſämmtliche Drähte der die Höhe ſeines Schadens erkennen laſſen. Unmögliches
„Mutual Union Telegraph Co.“ an der ſüdlichen und und Widerſinniges wird hierdurch nicht gefordert denn
nördlichen Grenze der Stadt durchſchnitten und Polizei iſt auch die Anfertigung des Verzeichniſſes für den
poſten aufgeſtellt, um die Geſellſchaft zu verhindern, die Eigenthümer der verſicherten Gegenſtände mehr oder
Drähte wieder mit einander zu verbinden. Veranlaſſung weniger ſchwierig, ſo kann ſie doch nicht als etwas Um
dazu gab die Verpflichtung der „Mutual Union ihre mögliches betrachtet werden, und eine Abſchätzung des



Erlittenen Schadens nach dem Werthe, welchen die beim
Brande gän lich vernichteten oder verlorenen Gegenſtände
vor dem Brande gehabt, iſt ebenſowenig als die Ermitte
lung des Werthes ſelbſt ungusführbar.

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mech
Instituts von I. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18,

27 Abds. 8 Uhr. [28. 3 Mres, 8 Uhr

Barometer Millim 743,0 745,0
Therm. Celsius 2,5 0,1Rel. Peuchtigkeit 78,4 76 2
Bewölkung 2 3Wind W NWStärke 4 6Therm. minimal 4,5.

Niederschläge 0,0.

Anzeige m.
Familien Nachrichten

Heute Morgen um 10 Uhr ſtarb nach langen
ſweren Leiden meine liebe Frau Bertha Schmalz
g. Auguſtin.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

WMerſeburg, den 28. März 1883.
Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag um

4 r vom Troeuerkauſe, gr. Ritterſtr., aus ſtatt.

Srkanntwachung. Den Gewerbetreibenden der hie
Fern Stadt, welche gegen die Höhe des auf ſie repartirten
Gewerbeſteuerbetraces vro 1883/84 zu reclamiren beab
Fcktirn, bringen wir hierdurch in Erinnerung, daß die
Reelamotionen bis zum I. Juli er bei uns ſchriftlich
an e racht werden müſſen. Die Steuerrolle kann in den

Senſtſtunden in unſerm Kommunalbürean eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 22. März 1883.
Der Magiſtrat.

A.
Sonnabend den 31. März er., nachmittags 1

Abr, verſteigere ich im Auftrage des Königl. Steuer
Amts zu Merſeburg in dem Hauſe des Ziegeleibeſitzers
Carl Teubner zu Corbetha bei Delitz a/B. ein gepfändetes

Pianinoöffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung.
Merſeburg, den 28. März 1883

Schrveter, Vollziehungsbeamter.

Haus- Verkauf.
Veränderungshalber hin ich geſonnen, mein in Sper

gau gelegenes Wohnbous ſobald als möglich zu ver
kaufen. Kaufliebhaber können jederzeit mit mir in Unter
handlung treten.

Spergau, den 23. März 1883.
Ferdinand Hartung.

50 Stück ſchlachtbare Hammel
ſtehen zu verkaufen in

Dörstewitz Nr. 11.
Noch einige

gutſtngende Canarien-Vögel,
ſcwie Weibchen hat zu verkaufen

r. Dem me. Entenplan.
Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen

Amtsehäauser 1.

P.

Tage mein

beſten Dank und knüpfe daran die B
J wahren zu wollen.

Neuheiten
reich ſortirt und empfehle ich

Hierdurch erlaube mir Jhnen ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigen

utzgeſchäft
in den Laden Gotthardtsſtr. 12 verlegte und entſprechend vergrößerte,

Für das mir bisher ſo reichlich bewieſene Wohlwollen ſage meinen

Mein Lager iſt mit ſämmtlichen

Merſeburg den 28. Marz 188

itte, es mir auch fernerhin gütigſt be
Hochachtungsvoll ergebenſt ran Arften

S SonnahenApe Fr.
der Saiſon r

für einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſofort
zu beziehen.

Ein freundliches Logis von zwet Stuben, Kammern
und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli
beziehbar gr. Ritterſtraße r. 11.

Eine Wohnung von 90-100 Mark wird zum I. Juli
zu miethen geſucht. Offerten unter U. K. 260 in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine geräumige Wohnung, Nähe der Lindenſtraße
oder Unteraltenburg, per ſofort oder bis I. Mai zu
miethen geſucht. Nähere Auskunft

Karlſtraße Nr. 8 im Seitengebäude.

Garçon- Jogis.
Eine große Stube nebſt Schlafkammer zu vermiethen

Karlftraße Kr. 10 I
1000 Thaler werden auf ſichere Hypothek zum 1.

April zu leihen geſucht. Adreſſen bittet man unter N.
N. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
900 Mark werden zum 1. bis 15. April auf 2

Hypothek zu leihen geſucht. Von wem
ſagt die Exped. d. Bl.

Scheuer- Rohr
im Einzelnen und im Ganzen empfiehlt

G. Hellwig, Korbmachermſtr.

Gardinen
von 40 Pf. an,
Mtr. 1,20 Mk.

Robert Burkhardt,
Markt 32.

Ein Wiepel gute Saamengerſte liegt zum Verkauf
Neumarkt 29.

Ein Schlachteſchwein
iſt zu verkaufen Weinberg 1.

Ein kleines Wohnhaus wird zu kaufen ge
ſucht. Offerten mit Preisangabe unter I. in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein herrſchaftliches Logis mit Balcon, 4 Stuben, 2
Kammern, Küche und Zubehör, auf Wunſch mit Pferde
ſtall, iſt im Ganzen oder getheilt von jetzt ab zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Unteraltenburg 42.
Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammer, Küche

und Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
Preis 150 Mk. Gr. Sixtiſtraße 18.

Den geehrten Bewohnern Merſeburgs und Umgegend
hiermit zur Anzeige, daß ich mit dem I. April eine

Anſtalt
eröffne.

In der Färberei werden alle Stoffe in Wolle, Halb

trennt) gefärbt und wie neu wiefer hergeſtellt.
Herren und Damengarderoben werden von allen

Flecken gereinigt, ohne in der Farbe zu verlieren.
Saubere Arbeit, ſolide Preiſe.
Aufträge nehme ich ſchon jetzt entgegen.

O. Meidenreich,
7 Oelgrube 7.

Ein Logis zu vermiethen
Kleine Sixtistrasse Nr. 9.

Auch ſind daſelbſt zwei Schlafſtellen offen.
Eine gut möblirte Wohnung zu vermiethen

Burgſtraße 11.
Weißenſfelſer Str. 2e iſt die T. Etage zu vermiethen

Und von jetzt ab zu beziehen. Thümmel.
Wohnungs-Geſuch.

Eine Wohnung von 3 Stuben, Kammer u. ſonſtigem
Zubehör wird von zwei einzelnen Leuten zum 1. Juli

Thüringer Wald-KräukerMagenbikker
genannt

F Nenschenfreunc,
feinſter Magenlikör.

p s e See e Und geſchützt.
reis pr. rſl. s Ltr.-DReiſe oder Jagdft. 66 und 35 e

Niederlagen in Merſeburg beiden errRichard Helbig, Max Thiele, Carl verntge und

halte ſtets ein großes Lager und verkaufe à Mtr.
engliſche und geſtickte à

Vorlänſige Anzeige.

Färberei und Knie einigung

wolle, Baumwolle und Seide (zertrennt und ünzer S

Hüte, Fichus, Schleifen, Rüschen etc. e
in großer Auswahl bei billigſter Preisſtellung. A an

inna Kreſt. dalen u
Unteraltenburg Nr. 26 iſt eine möblirte Stuke e o Tat

h Auſgehe

wen und

o t emnuleden

Feuerwehr Uebung ift den
Miſage a

Freitag den 30. März, abends 8 Unt. ghebliche
Verſammlungsort: Nulandtsblatz. Mwinlt
Die Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr n Aben

in den neuen Röcken zu erſcheinen und ſind dieſelben ſie Ehorteur
die I. Comp. bei dem Glaſermeiſter A. Linz, Oberhunn n
ſtraße 9, für die 2. Comp. bei dem Hauptmann v ment

Bausehule der gtagt dalen

Thuringer Bahn.
Semester-Anf. Mai u. Nov. Freier Vorunterr.

Director A. Scheerer.

Pfciffer, gr. Ritterſtr. 14, vorher in Empfang zu nehmen N.
Die Mannſchaften der ſtädtiſchen Feuerwehr erſcheinen m

mit den Binden. Der Feuerlösch- Director 2
daNeuer Consum- Verein

zu Werſeburg, E. G.
Sonntag den I. April, von vormittags Poltiſ

S bis mittags 12 Uhr, hinwerden die Marken bis zur vollen Mark Mühlberg ha
Der Vorstand8 t d VnS re M hkbetenTr.Sonnabend den 31. März, 4 Uhr M

nachmittags, mLetztesj t ne enTrio g. Concer o n de Ah
Musikdir. Apel (Piano), Concertmeſster e

Türk (Violine), Cello-Virtuos Jehapit. du i
Billets vorher in der Stollbers sehen n
I Buchhandlung à Narz; an der Case

1 Mark 50 Pk. nGr. Trio V. N. Gade. Violin- Concert e le
I v. Spohr. VNocturne und Gavotte

t ten eChopin und Popper. Alte Clavfersonte e
v. Greuling. Andante, Scherzo und Hinale h a aus

S von NMarschner. n inS 7 ne en M
Pension. hinKnaben vom Lande, welche die hieſige Schule n n we

wollen, ſinden freundliche Aufnahme Zu erfrag

der Exped. d. Bl. de verEin Mädchen auf Herrenarbeit findet dauern
ſchäſchäftigung bei Keliner, a

Schneidermeiſter, Treituſt
Ein Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat Holzdrehe

on
n

i Wezu werden, kann in die Lehre treten bei ſhetKateh S h n n
Ein junger Menſch von auswärts kann unter güntt v n

Bedingungen in die Lehre treten bei een e Robert Wüner, Klee ſ. n
Dom r. 4. d wie dider auch früher zu miethen geſucht. Julius Thomas. frigrahnd Offerten mit Preisangabe bittet man in der Exped. Hermann Wenning, ſuneen t re e nene Koſten in n t

e Erfurt Johannesſtraße 191. der Exped d v
Redaction, Druck und Verlag von Th. Röphner in Merſeburg. i
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